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Vorwort

Der Verlust der Arbeitsstelle ist ein tiefer Einschnitt im
Leben – nicht nur in finanzieller Hinsicht. Eine Kündi-
gung bedeutet immer auch eine persönliche Kränkung
und nagt am Selbstbewusstsein: Plötzlich ist man nicht
mehr erwünscht, wird ausgemustert, während andere
bleiben dürfen. Mit der Stelle verlieren viele Betroffene
auch einen Teil ihrer Identität und einen wichtigen Le-
bensinhalt.
Nun hat es auch Sie getroffen. Oder Sie befürchten, Ihren
Job demnächst zu verlieren. Versuchen Sie, die Vertrags-
auflösung trotz aller Widrigkeiten nicht allzu persönlich
zu nehmen. Eine Entlassung kann mittlerweile jede und
jeden treffen – die Lebensstelle, die unbefristete Festan-
stellung, ist ein Auslaufmodell; absolut sichere Arbeits-
plätze gibt es heute kaum mehr.
Diesen neuen arbeitsmarktlichen Bedingungen muss auch
der Staat Rechnung tragen: Im Herbst 2010 wurde einer
Revision der Arbeitslosenversicherung zugestimmt; sie
bringt diverse Anpassungen bei den Beiträgen und Leis-
tungen mit sich, die seit April 2011 gelten.
Umso wichtiger ist es, dass Sie sich frühzeitig über Ihre
Rechte und Pflichten informieren. Denn der Weg zurück
ins Erwerbsleben ist ein Hürdenlauf, und die gesetzlichen
Bestimmungen bei Arbeitslosigkeit sind mitunter kom-
plex. Der vorliegende Ratgeber bietet Orientierungshilfe
im Dschungel der rechtlichen Bestimmungen und Vor-
schriften; er beantwortet alle wichtigen Fragen rund um
Kündigung, Arbeitslosigkeit und Versicherungsschutz.
Kurz: Dieses Buch soll Ihnen den beruflichen Neustart
erleichtern.

Irmtraud Bräunlich Keller
Zürich, im April 2011
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Warnsignale
beachten

10

1. Wenn die
Kündigung droht

Im schweizerischen Arbeitsvertragsrecht gilt der Grund-
satz der Kündigungsfreiheit. Kündigungen können prak-
tisch jederzeit – auch ohne Vorwarnung – ausgespro-
chen werden. Trotzdem kommen sie meist nicht völlig
unerwartet. Wer rechtzeitig handelt, kann die Folgen
eines Stellenverlustes mildern und hat auf dem Arbeits-
markt die besseren Karten.

Die Firma in wirtschaftlichen
Schwierigkeiten

Dass es der Firma, in der Sie angestellt sind, schlecht
geht, zeigt sich in der Regel an deutlichenWarnsignalen:
Übernahmen, Umstrukturierungen, Wechsel in Verwal-
tungsrat und Geschäftsleitung, fallende Aktienkurse.
Höchste Alarmstufe bedeuten offene Rechnungen und
Schwierigkeiten bei der Lohnzahlung.
Behalten Sie also den Geschäftsgang des Unternehmens
im Auge.Warten Sie nicht passiv wie das Kaninchen vor
der Schlange, ob es Sie treffen wird oder nicht, sondern
analysieren Sie frühzeitig Ihre Situation und Ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt. Und wappnen Sie sich schon
früh für eine allfällige Stellensuche.
• Verlangen Sie bei jeder Versetzung und jedem Chef-
wechsel ein Zwischenzeugnis.

• Achten Sie darauf, dass Ihre Bewerbungsunterlagen
auf dem neusten Stand und jederzeit einsatzbereit
sind.

• Lesen Sie regelmässig die Stellenanzeigen und konsul-
tieren Sie die Internet-Jobbörsen.
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• Aktivieren Sie Ihr privates und berufliches Netzwerk.
Signalisieren Sie, dass Sie offen sind für neue Heraus-
forderungen.

• Brauchen Sie eventuell eine Weiterbildung oder einen
Auffrischungskurs? Fachkenntnisse à jour bringen kön-
nen Sie unter Umständen auch mithilfe der Arbeitslo-
senversicherung (siehe Seite 99).

• Wenn Sie die Stelle schon lange nicht mehr gewechselt
haben, lohnt sich eine Laufbahnberatung. Informieren
Sie sich über moderne Bewerbungstechniken.

Analysieren Sie auch Ihre finanzielle Situation.Was
würde eine Phase der Erwerbslosigkeit für Ihre

Lebenshaltung bedeuten? Drängen sich Anpassungen
auf? Sprechen Sie offen mit Ihrer Partnerin, Ihrem Part-
ner. Falls Sie als Ernährer in einer traditionellen Ehe le-
ben, ist für Ihre Frau vielleicht jetzt der Zeitpunkt ge-
kommen, den Wiedereinstieg in den Beruf zu planen.

Muss eine Firma aus wirtschaftlichen Gründen Stellen ab-
bauen und sind rund zehn Prozent der Belegschaft be-
troffen, gelten Sonderregeln (siehe Seite 24). Alles über
Sozialpläne, Abfindungen etc. finden Sie auf Seite 51.

Zur Rettung der Arbeitsplätze: Kurzarbeit
Solange noch Hoffnung besteht, dass die Betriebsflaute
vorübergehend ist, kann die Arbeitgeberin versuchen,
die Arbeitsplätze mithilfe von Kurzarbeit zu retten. Da-
runter versteht man eine wirtschaftlich bedingte, un-
vermeidbare und vorübergehende Reduktion der ver-
traglichen Arbeitszeit um mindestens zehn Prozent für
alle Arbeitnehmer oder für bestimmte Gruppen in ei-
nem Unternehmen. Die Arbeitgeberin lässt ihre Ange-
stellten zum Beispiel statt der üblichen 40 nur noch
25 Stunden wöchentlich arbeiten; die Arbeitslosenkasse
hilft, den Lohnausfall zu tragen. Zweck der Kurzarbeit
ist immer die Erhaltung der Arbeitsplätze. Keine Kurz-
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Von Kurzarbeit ausgenommen

Für folgende Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ist keine Kurzarbeit möglich:

• Angestellte, die bereits eine AHV-Rente beziehen

• Aushilfen, die auf Abruf eingesetzt werden und deren Arbeitsausfall daher nicht
bestimmbar ist

• Personen in befristetem oder gekündigtem Arbeitsverhältnis (sie können auf dem vollen
Lohn beharren)

• Hohe leitende Angestellte und Mitbesitzer der Firma, die als Mitglieder eines obersten
betrieblichen Entscheidungsgremiums deren Geschicke bestimmen oder massgeblich
beeinflussen können, sowie ihre mitarbeitenden Ehegatten

• Lehrlinge

• Temporärangestellte

So hilft die
Arbeitslosen-
versicherung
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arbeit ist ein Arbeitsausfall, der zum üblichen Betriebs-
risiko gehört (etwa wegen Renovations- oder Revisions-
arbeiten) oder durch typische saisonale Schwankungen
verursacht wird, beispielsweise in Gärtnereibetrieben
oder in der Baubranche.
Die durch die Kurzarbeit entstehenden Lohneinbussen
werden durch eine Entschädigung der Arbeitslosenver-
sicherung gedeckt, und zwar normalerweise während
maximal zwölf Monaten innerhalb von zwei Jahren.
Aus konjunkturellen Gründen hat der Bundesrat diese
Bezugsdauer vorübergehend auf 24 Monate verlängert
(bis 31. Dezember 2011). Die Kurzarbeitsentschädigung
beträgt 80 Prozent des Verdienstausfalls. Bestimmte, von
der Versicherung nicht übernommene Karenztage ge-
hen zulasten des Arbeitgebers.
Der Arbeitgeber ist verpflichtet, seinen Angestellten die-
se Kurzarbeitsentschädigung vorzuschiessen und sie zu-
sammen mit dem reduzierten Lohn zum üblichen Zeit-
punkt auszuzahlen. Während der Kurzarbeit werden
wie üblich die vollen Sozialversicherungsbeiträge abge-
rechnet und vom Lohn abgezogen.
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Ihre Rechte bei
Zahlungsverzug
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Als Arbeitnehmer können Sie Kurzarbeit verweigern und
den vollen Lohn verlangen. Allerdings müssen Sie dann
mit einer Kündigung rechnen. Sind Sie bereits im gekün-
digten Arbeitsverhältnis oder wird während der Kurz-
arbeit gekündigt, ist der Zweck der Kurzarbeit – die
Erhaltung des Arbeitsplatzes – nicht mehr gegeben. Des-
halb haben Sie Anspruch auf den vollen Lohn. Nach
Auffassung namhafter Arbeitsrechtler darf man sogar
den Lohnausfall für die bereits geleistete Kurzarbeit zu-
rückverlangen.

Ein Merkblatt über die Kurzarbeitsentschädigung
können Sie im Internet beziehen (www.treffpunkt-

arbeit.ch� Downloads und Formulare� Broschüren für
Arbeitgeber). Dort finden Sie auch ein ausführliches
Kreisschreiben über die Kurzarbeitsentschädigung.

Wenn der Lohn ausbleibt
Kommt Ihr Lohn immer wieder verspätet, oder ist der
Arbeitgeber gar mit fälligen Zahlungen im Rückstand?
Das bedeutet höchste Alarmstufe. Wenn der Lohn aus-
bleibt, sollten Sie nicht lange fackeln.
Mahnen Sie den Arbeitgeber schriftlich unter Ansetzung
einer kurzen Frist. Kann er nicht zahlen, verlangen Sie,
dass er für den aktuellen und künftigen Lohn Sicherheit
leistet (Bankgarantie, Wertschriftendepot).
Sie dürfen die Arbeit verweigern, solange der Arbeit-
geber mit fälligen Lohnzahlungen im Rückstand ist. Die
Arbeitsniederlegung sollten Sie ihm schriftlich unter An-
setzung einer kurzen Frist androhen (Muster im An-
hang). Ist der Arbeitgeber klar zahlungsunfähig, dürfen
Sie – nach schriftlicher Vorankündigung – fristlos kün-
digen und Schadenersatz verlangen (Lohn während der
Kündigungsfrist).
Die ausstehenden Löhne können Sie durch Betreibung
oder Klage einfordern. Verlangen Sie Verzugszinsen von
fünf Prozent.
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Was gilt bei
Konkurs?
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Gerät der Arbeitgeber in Konkurs, müssen Sie Ihre offe-
nen Lohnforderungen beim Konkursamt eingeben; sie
werden Teil des Konkursverfahrens. Melden Sie sich nach
dem Konkurs sofort arbeitslos. Sie erhalten vom Tag der
Anmeldung an Taggelder, sofern Sie die Voraussetzun-
gen zum Bezug von Arbeitslosenentschädigung erfüllen
(siehe Seite 66).
Offene Lohnforderungen für die letzten vier Monate
des Arbeitsverhältnisses vor der Konkurseröffnung so-
wie allfällige Lohnforderungen für Arbeitsleistungen
nach dem Konkurs deckt die Arbeitslosenversicherung
über die Insolvenzentschädigung, und zwar zu 100 Pro-
zent (Obergrenze: 10500 Franken proMonat, Stand 2011).
Ihren Anspruch auf Insolvenzentschädigung müssen Sie
bis spätestens 60 Tage nach der Veröffentlichung des
Konkurses im Schweizerischen Handelsamtsblatt bei der
öffentlichen Kasse anmelden, die am Ort des Betrei-
bungs- und Konkursamts zuständig ist. Danach ist es zu
spät. Ein Merkblatt zur Insolvenzentschädigung finden
Sie im Internet (www.treffpunkt-arbeit.ch� Downloads
und Formulare � Broschüren für Arbeitslose).

Die Insolvenzentschädigung kommt nur für Lohn-
ansprüche auf, die noch während des Arbeitsver-

hältnisses entstanden sind. Kündigen Sie daher nicht
voreilig fristlos, wenn der Lohn ausbleibt. Ansprüche für
die Zeit nach der fristlosen Kündigung deckt diese Ver-
sicherung nicht.

Konflikte mit dem Arbeitgeber

Rechnen Sie mit einer Kündigung, weil der Arbeitgeber
immer wieder Ihre Leistung kritisiert? Haben Sie Kon-
flikte mit einer neuen Chefin? Sind Sie mit einer Ände-
rung der Anstellungsbedingungen nicht einverstanden,
oder werden Sie gar schikaniert und gemobbt?
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